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I. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

Prof. Dr. Goepfert: 1) BeSondere Moraltheologie, I. Teil, wöchent- 

lich 5stündig, täglich von 11--12 Uhr mit Ausnahme des Donners- 

tags im Hörgaal II (privatim); 2) HomiletiSches Seminar, wöchentl. 

2 Stündig; a) Unterkurs: Donnerstag von 11--12 Uhr, Ὁ) Oberkurs: 

Mittwoch von 3--4 Uhr im Hörgaal 1} (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung der Synoptiker mit Zugrundelegung 

des Markugevangeliums, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Don- 

nerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Einleitung 

in das neue Testament, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 9--10 

und 2--3 Uhr im Hörsaal II (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte vom Zeitalter des Humanis- 

mus bis zur franzögischen Revolution, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 9 bis 

10 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Im Kirchenhistorischen Se- 

minar: Besprechung wiSsSenschaftlicher Arbeiten, Lektüre von 

Quellen mit methodologiSchen Erörterungen, wöchentlich 2 Stündig, 

Donnerstag von 4---6 Uhr im Seminarzimmer II (privatisSime Sed 

gratis); 3) Das Konzil von Trient und Seine Bedeutung für die 

Gegenwart, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im 

Hörgaal I (publice). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik: a) Eschatologie ; Ὁ) Gotteslehre, wö- 

- Chentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatim); 2) Dogmatisches Seminar, wöchentlich 1 stündig, 

Samstag von 10---11 Uhr im Seminarzimmer I (privatisSime Sed 

gratis). 
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Prof. Dr. Kneib: 1) Apologetik: Die Glaubwürdigkeit der Offen- 
barung des neuen Testamentes, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Freitag, Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal I (privatim); 

2) Apologetisches Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

8-9 Uhr im Seminarzimmer II (privatissSime Sed gratis): 3) Un- 

Sterblichkeit, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 4--5 Uhr im 

Hörzgaal 1 (publice). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die vornicänischen Väter- und 

Kirchenschriftsteller, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donners- 

tag von 8--9 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Pastoral: Die 

Lehre vom Priesteramt, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal ΠῚ (privatim); 3) Koptische 

Grammatik, wöchentlich 2 stündig in noch unbestimmter Zeit im 

Seminarzimmer 11 (privatim). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Ezechiel, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal II] 

(privatim); 2) Hebräisch: a) für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr; b) für Vorgeschrittene, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 4--5 Uhr im 

Hörsaal ΠῚ (privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 1. Teil: Verfassung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal IN (privatim); 2) Der Syllabus, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörzgaal II (publice). 

Privatdoz. Dr. Dölger : 1) Apokryphe Evangelien und Apostelromane 

in frühchristlicher Zeit mit besonderer BerückSichtigung ihres 

Einflusses auf die Dogmenentwicklung, wöchentlich 1 Stündig im 

Hörgaal III (publice); 2) Die Theologie Tertullians und Cyprians, 

wöchentlich 1 Stündig (in noch zu bestimmender Zeit) im Hör- 

Saal ΠῚ (publice).



11. Rechts- und StaatswisSenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Recht des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches 1. Teil (allgemeiner Teil und Recht der Schuldver- 

hältnisse) wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 9 bis 

11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Praktisgche Übungen im 

bürgerlichen Recht und Interpretation von Digestenstellen ver- 

bunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 3--5 Uhr im Hörzaal IV (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Schanz: 1) Nationalökonomie, allgemeiner 

Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr 

im Hörgaal VII (privatim); 2) FinanzwisSSenschaft, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgsaal IV 

(privatim); 3) Volkswirtschaftliches Seminar, wöchentlich 1 Stün- 

dig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Bürgerliches 

Recht, 11. Teil. Erbrecht, wöchentlich 4stündig, Montag und 

Donnerstag von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen 

im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörsaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. Detker: 1) Strafprozessrecht, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 

2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner Teil, wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im Hörgaal V 

(privatim). 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechtswissenschaft, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 2) Katholisches und protestantisches Kirchen- 

recht mit Kinschluss des Eherechts, wöchentlich 6 3tündig, Mon- 

tag mit Freitag von 5--6 Uhr und ausserdem Freitags von 

4--5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im Hörgsaal IV (privatim).
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Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 9---10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Reichsstaatsrecht, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Politik, wöchent- 

lich 18tündig in noch zu bestimmender Zeit (publice). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht, I. Teil, 

wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal VI (privatim); 2) Sachenrecht, wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag mit Donnerstag von 6--7 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr 

(in letzter Stunde Grundbuchrecht) im Hörgaal VI (privatim); 

3) Übungen im Zivilprozessrecht, wöchentlich 2 stündig, Freitag 
von 6-8 Uhr im Hörgsaal VI (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: Wechselrecht, wöchentlich 1 Stündig, 
Samstag von 11---12 Uhr im Hörgaal VI (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Strafrecht, besonderer Teil, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal VI (privatim); 2) Die besonderen Verfahrensgarten 

des Strafprozesses, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4 bis 

5 Uhr (publice). 

Privatdozent Dr. Freisen: Kirchenpolitische Kämpfe zwiSchen Staat 

und Kirche im 19. Jahrhundert, wöchentlich 2sStündig in noch 

zu bestimmender Zeit (privatisSime Sed gratis).



UI. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: liesst nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 9 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 

8--10 Uhr, Mittwoch und Freitag von 8--9, 80wie Mittwoch von 

5--6 Uhr, im Hörgaal der medizinischen Klinik des Juliusspitals 

(privatim); 2) Anatomisch-phySiologische Grundlagen der Speziellen 

Pathologie und Therapie (auf Verlangen) 2--3 Stündig, Montag 

und Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörsaal der medizinischen Klinik 

(privatim); 3) Klinische VisSite und diagnostische Übungen, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal der medizini- 

Scheu Klinik (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Labora- 

torium der medizinischen Klinik, täglich in unbestimmten Stunden 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5 stündig, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

9---10 Uhr, Dienstag, Donnerstag von 11--12 Uhr in der Frauen- 

klinik, Klinikstrasse 8 (privatim); 2) Geburtshiflich-gynäko- 

logischer Untersuchungskurs, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 12---1 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 

3) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5--6 Uhr in der 

Frauenklivik (privatisSime). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, 1. Teil: Gewebelehre, 

Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechtsorgane, Wwö- 

chentlich 8 Stündig, Vorlesung: Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei- 

tag von 12-- Uhr, Samstag von 10--11 Uhr; Demonstration : 

Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 11--1 Uhr im ana- 

tomischen Institut, Koellikerstr. 6 (privatim); 2) Präparierübungen, 

gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Schultze, Dr. Sobotta 

und dem Progektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 39 stündig, 

täglich von 8--12 Uhr und 2--5 Uhr, Samstag nur vormittags, in 

den Präpariergälen des anatomischen Instituts ; 1. Kurs : Knochen, 

Bänder, Muskeln, Eingeweide (privatissime); 2. Kurs: Gefässe,
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Nerven, Eingeweide (privatissime); 3. Kurs: Topographie*) 

(privatisSime); 3) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, 

gemeinschaftlich mit Progektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr abends **) im 

Mikroskopiersaal der Anatomie (privatim). 4) Laboratorium ſür 

Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Untersu- 

chungen, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. A. Sommer, wöchent- 

lich 50 Stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Samstags nur vor- 

mittags, im Laboratorium des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 1. Teil (unabhängig vom 11. Teil) 

mit Exkursionen. Luſt, Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, 

Heizung, Beleuchtung, Spitäler, Kasernen, Schulen und Fabriken, 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Freitag von 3--5 Uhr im 

hygienischen Institut Koellikerstr. 2 (privatim); 2) Kurgus der 

bygienischen Untersuchungs- und Beurteilungsmethoden mit 

hbygieniSchem Kolloquium, wöchentlich 4 stündig, Samstags von 

2--6 Uhr im hygienischen Institut (privatisSime); 3) Arbeiten 

im hygienischen Institut für vorgerücktere Mediziner in beliebiger 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygieni- 

Schen Institut für vorgerücktere Nichtmediziner (Pharmazeuten, 

Chemiker, Zahnärzte, Fachlehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr in der psychiatrischen 

Klinik, Füchsleinstrasse 15 (privatim). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams- 

tagvon 11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktions- 

prüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 sStün- 

dig, Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium, täglich (privatissime 

Sed gratis). 
  

*) Der 8. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines 2. Kurges 

nachgewiegen wird. 
ἈΚ) Äusger diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.
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Prof. Dr. von Frey: 1) PhySiologie des Stoffwechsels und der Er- 
nährung, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 10 bis 

11 Uhr im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische 

Übungen, gemeinschaftlich mit Professor Dr. Gürber und 

Dr. O verton, wöchentlich 4 Stündig, Montag und Donnerstag 

von 2--4 Uhr im phySiologischen Inztitut (privatim); 3) Physilo- 

logische Untersuchungen in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poliklinik, wöchentl. 
6 Stündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im Operations- 

Saal der chirurgischen Klinik des Juliusspitals (privatim); 2) All- 

gemeine chirurgische Pathologie und Therapie mit Demonsgtra- 

tionen, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 

4--5 Uhr im OperationsSaal (privatim). 

Prof. Dr. Borst: 1) Spezielle pathologische Anatomie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr im pathologischen Institut, Koellikerstr. 4 (privatim): 

2) Kurs der Sektionstechnik, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 4--5 Uhr, im pathologischen Institut (privatisSime); 

3) Pathologisch-anatomischer Demonstrationskurs, wöchentlich 

ἃ Stündig, Dienstag und Freitag von 6-8 Uhr im pathologischen 

Institut (privatisSime); 4) Arbeiten im pathologischen Institut 

in beliebig viel Stunden (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Straub: 1) Experimentelle Pharmakologie , wöchentlich 

5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr im pharmakologi- 

Schen Institut (privatim); 2) Praktischer Kursus der Verordnung 

und Bereitung von Arzneien (Dispensierkurs), wöchentl. 2 stündig, 

Donnerztag von 6--8 Uhr (privatisSime); 3) Arbeiten im phar- 

makologischen Institut in beliebig vielen Stunden (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen mit 
Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donners- 

tag von 3-4 Uhr im pathologischen Institut, Koellikerstr. 4 

(privatim) ; 2) KliniSche Propädeutik, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag und Donnerstag von 12--1 Uhr in der Privatklinik, Heine- 

Strasse 4 (privatisSime).
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Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Samg- 

tag von 12--1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

. Vorstellung von Erwachgenen und Kindern im Hörgaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik, Koelliker- 

Strasse 2 (privatim); 2) Kursgus der 'kliniSchen Unterguchungs- 

methoden für Geübtere (vorwiegend Perkusgion und Auskultation) 

Gruppentellung, 16 zweimal wöchentlich, Montag und Mittwoch 

um 6 resp. 7 Uhr im Hörzaal der medizinischen Poliklinik und 

ambulanten Kinderklinik (privatisgime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchung des Ohres, Krankenvorstellung, wöchentlich 3 stündig, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 5--6 Uhr in der Universi- 

täts-Ohrenklinik, Kaiserstr. 12 (privatim); 2) Operationgübungen 

an Spirituspräparaten des Schläfenbeins, für Teilnehmer an der 

Poliklinik, wöchentlich 1--2 Stündig nach Übereinkunft in der 
Ohrenklinik, KaiSerstr. 12 (publice). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie der Brust, des 

Bauches und der unteren Extremitäten, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr, Mittwoch von 2--4 Uhr 

im anatomischen Institut, Koellikerstr. 6 (privatim); 2) Präparier- 

übungen gemeinschaftlich mit den ProfesSoren Dr. Stöhr und 

Dr. Sobotta, Sowie dem Progektor Dr. A. Sommer in 

3 Kurgen (privatisSime) Siehe Dr. Stöhr. 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr im grossen 

Hörsaai des pathologischen Instituts (publice); 2) Augenoperations- 

kurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden 

im AugenoperationsSaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Rogenberger : 1) Über Unfallerkrankungen und Be- 
gutachtung von Unfallkranken auf Grund des Unfallversicherungs- 

gegetzes (mit Krankenvorstellung), wöchentlich 1 Stündig, Montag 

von 11--12 Uhr in der Privatklinik, Hofstrasse 18 (privatisSime 

Sed gratis); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Chirurgie,
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wöchentlich 4stündig, an zwei Tagen der Woche von 9--11 Uhr 

in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3Stündig, Dienstag und Donnerstag von 3--4 Uhr, 

Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik im Juliusspital 

(privatim); 2) Kurs der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr, Koellikerstrasse ὃ (privatisSime); 3) Poliklinik für Nagen- 

und Kehlkopfkranke (Gruppenteilung), 2--3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch , Freitag von 9--10 Uhr in Koellikerstrasse 3 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) PhySikalische Heilmethoden, wöchentl. 1 Stündig, 

Samstag von 8--9 Uhr (publice); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Nerven- und Infektionskrankheiten, Konstitutions-Ano- 

malien), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag von 9--10 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin für Mediziner, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Freitag von 3-4 Uhr in 

der Anatomie (privatim); 2) Die wichtigsten Kapitel der ge- 

richtlichen Medizin mit Demonstration für Juristen, wöchent- 

lich 1 stündig in noch zu bestimmender Zeit (privatim); 3) Ge- 

richtliche Sektionen je nach Anfall, jedoch nur für Hörer 

der gerichtlichen Medizin (Mediziner und Juristen) (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in 3 Kursgen gemeinsam 

mit Prof. Dr. Stöhr und Schultze, S80wie dem Progektor 

Dr. A. Sommer (privatissime) Siehe Dr. Stöhr; 2) Knochen-, 

Bänder- und Muskellehre, in der ersten Hälfte des Semesters 

6stündig, dann 3 Stündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, 

Samstags von 9--10 Uhr, nach Weihnachten, Montag, Mittwoch, 

Freitag von 10--11 Uhr im anatomischen Institut, Koellikerstr. 6 

(privatim); 3) Repetitorium (Kolloquium) für Teilnehmer des 2. 

und 3. Präparierkurges, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

6--7 Uhr im anatomischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der klinisSchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostisSche Untersuchungen von Harn, Sputum,
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Mageninhalt, Blut etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 4 

bis 6 Uhr in der Privatklinik Hofstallstrasse 4 (privatisSime); 

2) Die Krankheiten des Stoffwechsels, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 6--7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (publice); 

3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, nach Vereinbarung 

im Privatlaboratorium , Hofstallstr. 4 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Kurs der psychiSch-nervögen Erkrankungen 

mit Demonstrationen (und eventuell Exkursionen), in der an die 

psychiatriSche Klinik angeschlossenen Poliklinik für psychisch- 

nervöse Erkrankungen, Koellikerstrasse 3/0. Wöchentlich 1 sStün- 

dig, Freitag von 4--5 Uhr (publice); 2) Einführung in die Psy- 

chiatrie (allgemeine und Spezielle), wöchentlich 1--2 Stündig 

(publice) Koellikerstr. 3/0; 3) Gerichtliche PSychiatrie (für Medi- 

ziner und Juristen), wöchentlich 1 Stündig im neuen Univergitäts- 

gebäude, Sanderring 2 (privatim); 4) Die Alkoholfrage, wöchent- 

lich 1 Stündig, im neuen Universitätsgebäude (publice). 

Prof. Dr. Römer: Beziehungen der Augenkrankheiten zu den All- 

gemeinerkrankungen, wöchentlich 1 Stündig in noch zu bestim- 

mender Zeit in der Augenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Gürber: 1) Chemischer Aufbau des tieriSchen Organismus, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im phySsiologischen 

Institut (privatim); 2) PhySsiologische Übungen, gemeinschaftlich 

mit Prof, Dr. v. Frey und Dr. O verton (Siehe Prof. Dr. v. Frey); 

8) PhySiologisch-chemische Übungen, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im phySgiologischen Institut (privatim); 

4) Physiologisch-chemisches Laboratorium, verbunden mit Übungen 

für Pharmazeuten und Chemiker in der Untersuchung von Blut, 

Harn, Magengaftt etc., täglich von 9--6 Uhr im phySiologischen 

Institut (privatisSime); 5) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Tafel (Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Rostoski: vom Wintergemester 1907/08 auf 2 Jahre 

beurlaubt. 

Prof. Dr. L. Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit prakti- 

Schen Übungen, wöchentlich 4--5stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag von 12---1?/4 resp. 1?/2 Uhr in der chirurgischen Poliklinik
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(privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig, in noch zu 

bestimmender Zeit in der chirurgischen Poliklinik (privatis- 

Sime). 

Prof. Dr. Nieberding: Diagnostisch-therapeutischer Kurzus der Gynä- 

kologie, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3 bis 

4 Uhr in der Privatklinik, Kapuzinerstrasse 17/3 (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens : Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 
krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. G. Sommer: 1) Allgemeine vergleichende PhySiologie 

der Zelle mit besonderer Berücksichtigung der Theorien über 

das Leben, wöchentlich 1--2 stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im 

kleinen Hörgaal des phySiologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. G. Burckhard: Geburtshilfe (PhySiologie und Patho- 

logie der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes), 

wöchentlich 4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr in der kgl. Univergitätsfrauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Riedinger: 1) Orthopädische Chirurgie mit klini- 
Schen Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig in noch zu be- 

Stimmender Zeit im medizinisSchen Kollegienhaus (privatim); 

2) Anleitung zur Anfertigung orthopädischer Apparate, in 1 noch 

zu bestimmenden Stunde im medizinischen Kollegienhaus (pri- 

vatisgime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Arneth: 1) Kurs der PerkussSion und Auskultation 

für Anfänger und Geübtere, Gruppenteilung, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag , Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr im 

Hörgaal der medizinischen Klinik im Juliusspital (privatim) ; 

2) Kurs über die Anwendung der Röntgenstrahlen in der inneren 

Medizin (inkl. Röntgentechnik), wöchentlich 1 Stündig in noch zu 

bestimmender Zeit im Röntgenlaboratorium der medizinischen 

Klinik (privatisSime). 

Privatdozent Oberarzt Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie 
der Frauenkrankheiten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Frei- 

tag von 3--4 Uhr im kleinen Hörsaal der Frauenklinik (privatim);
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2) Geburtshilfliches Kolloquium mit Seminaristischen Übungen, 
wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im kleinen Hör- 

Saal der Frauenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: 1) Über die Beziehungen der Oto-Rhino- 
Laryngologie zur allgemeinen Medizin, wöchentlich 1stündig, in 

noch zu bestimmender Zeit, im Hörgaal der Univ.-Ohrenklinik, 

Kaiserstr. 12 (publice); 2) Praktiecher Kurs der rhino-laryngo- 

logiSchen Untersuchungs-Methoden (mit öS8ophagoskopischen 

Übungen), wöchentlich 2--3 stündig im Hörgaal der Univ.-Ohren- 

klinik, Kaizerstr. 12 (privatim). 

Privatdozent Dr. Reichardt: 1) Ausgewählte Kapitel aus der nor- 

malen und pathologischen Anatomie des Zentralnervensystems, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4---ὃ Uhr in der psychiatri- 

Schen Klinik, Füchgleinstr. 15 (publice); 2) Arbeiten im Labora- 

torium der psychiatrischen Klinik (gemeinschaftlich mit Professor 

Dr. Rieger), täglich in der psychiatriSchen Klinik (privatissime 

Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Treutlein : Tropenkrankheiten und ihre Beziehungen 

zu ungeren Breiten, wöchentlich 1 stündig nach Verabredung 

(publice). 

Privatdozent Dr. A. Sommer: 1) Präparierübungen, gemeinschaft- 

lich mit den ProfesSoren Dr. Stöhr, Dr. Schultze und 

Dr. Sobotta (Siehe Dr. Stöhr); 2) Mikroskopisch-technischer 

Kurs für Anfänger gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe 

Prof. Dr. Stöhr); 3) Laboratorium für Mikroskopie und Ent- 

wicklungsgeschichte gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe 

Dr. Stöhr); 4) Ausgewählte Kapitel der Entwicklungsgeschichte, 

gemeinverständlich für Studierende aller Fakultäten, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 6--7 Uhr abends, 

im Hörsaal des anatomischen Instituts (publice).



Im zahnärztlichen Institut, Paradeplatz 2/1, liest der Leiter 

desselben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

30 stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr 

(privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 

30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 3--6 Uhr 

(privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Mund- 

krankheiten, wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 4) Poliklinik und Extraktions- 

Kurgug, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr 

(privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, 

Mittwoch von 8---9 Uhr vormittags (publice).
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ΓΝ, PhiloSophisSche Fakultät, 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Geschichte, Encyklopädie und Methodo- 

logie der Philologie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgsaal XI (privatim); 

2) PhilologiSches Seminar: αὐ Cicero de re publica mit Übungen 

aus den römischen Antiquitäten ; 8) Griechische und lateinische 

Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Jolly: 1) Indogermanische Altertumskunde, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal VII (privatim); 2) SprachwisSenschaftliche Übungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 11---12 Uhr im 

SprachwisSenschaftlichen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); 

3) Interpretation von Manus Gegetzbuch (ed. Jo11y), wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 11---12 Uhr, im 8prach- 

wiSSenschaftlichen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte, 1. Hälfte, 

wöchentlich 4 stündig, Montag , Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Syn- 

taktische Übungen, wöchentlich 2 stündig, Montag, Donnerstag von 

3--4 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: Metaphysik, wöchentlich 4Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal XU 

(privatim); 2) Im Seminar: Lektüre und Besprechung yon 

Schriften zur Metaphysik, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 

11---12 Uhr im Hörgaal XII (privatisSime Sed gratis); 3) An- 

leitung zu wisSsenschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis (Sprech- 

Stunde hiefür Montag von 1--2 Uhr, Amalienstr. 3/11). 

Prof. Dr. Külpe : 1) Geschichte der neuesten PhiloSophie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5 bis 

6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Erkenntnistheoretische Probleme 

(Fortsetzung), wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im 

Psychologischen Institut, alte Univergität Domerschulgasse 16/11 

(publice); 3) Experimentell-psychologische Arbeiten, in Verbindung
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mit Dr. Bühler, im PsSychologizchen Ingtitut, wöchentlich 

15 stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Bayern und Seine Politik im Spanischen 

Erbfolgekrieg, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im 

Hörgaal 1 (publice); 3) Historisches Seminar, I. Abteilung: 

Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittelalters, 
wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminar- 
zimmer (privatissime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Enzyklopädie der romanischen Philologie, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag , Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörsaal X (privatim); 2) Romanisches 

Seminar: 8) Wissenschaftliche Abteilung: Übungen aus dem Ge- 

biete der vergleichenden romanischen Sprachgeschichte, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 8---10 Uhr im romanischen Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis); b) Praktische Abteilung: Siehe 

unter Lektor Vernay. 

Prof. Dr. Wolters: 1) Topographie und Denkmäler von Athen, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, nachmittags 

von 5-6 Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen MuSeums, 

(privatim) ; 2) Archäologische Übungen, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch nachmittags von 5--7 Uhr in der Bibliothek des kunst- 

geschichtlichen MuSeums (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Förster: 1) Einleitung in das Beowulf-Lied, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr 

im Hörsaal XII (privatim); 2) Erklärung einiger Kdda-Lieder zur 

Einführung in das Studium des Altnordischen (für Anfänger), 

wöchentlich 1stündig, Montag von 6--7 Uhr im Hörgaal VII 

(publice); 3) Englisches Seminar: 1.) WisSenschaftliche Abteilung: 

Lektüre des mittelenglisSchen Gedichtes “The Pearl" (ed. OS8good, 

Boston 1906), wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im 

englischen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); 11.) Praktische 

Abteilung: Siehe unter Lektor Drummond. 

Prof. Dr. Chroust: 1) Europäische Geschichte im Zeitalter der 

Gegenreformation, wöchentlich 4stündig, Montag , Dienstag, 

2
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Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 

2) Urkundenlehre, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerztag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 

3) Übungen aus dem Gebiet der neueren Geschichte im Histori- 

Schen Seminar, I11. Abteilung, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

von 5--7 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Geschichte der griechischen Progaliteratur bis zur 

alexandriniSschen Zeit, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11---1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 

2) Übungen des philologischen Seminars: a) Tibull; Ὁ) Arbeiten 

über griechische literarische Papyri, wöchentlich 28tündig, Mitt- 

woch von 9-11 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Allgemeine Geschichte des Altertums im Über- 
blick, wöchentlich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 10-11 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Probleme der 

Geschichtswisgenschaft, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 6 

bis 7 Uhr im Hörgaal I (publice); 3) Übungen zur Geschichte 
Alexanders des GroSsen im historischen Seminar, Abteilung 1, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im historischen 

Seminarzimmer (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde des Deutschen Reiches, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 

11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Geographische Übungen 
wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 9---11 Uhr im geographischen 

Institut (event. deutschen Seminar) (privatim). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur vom 

Beginn der Sturm- und Drangperiode bis auf Schillers Tod, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 12---1 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Friedrich Hebbel 

und Otto Ludwig, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr 

im Hörgaal 1 (publice); 3) Seminarübungen an Goethe's Faust, 

wöchentlich 2 stündig , Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminar- 
zimmer für deutsche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. Stangl: 1) Einführung ins Altlatein. Erklärung von 
Plautus' Trinummus, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime);
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2) Philologisches Seminar: a) Horatius* Oden, Ὁ) Griechiscbe 

und lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

8--10 Uhr im Hörzgaal XI (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: Geschichte der italienischen Renaissance, bes. der 
Malerei, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 12---1 Uhr (privatim) im Hörsaal VIII; 2) Donatello und 

Michelangelo, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 12--1 Uhr 

(publice) im Hörsaal VIII; 3) Übungen im Anschluss an das 

Kolleg, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 3--5 Uhr (privatis- 

Sime Sed gratis) im Hörsaal des KunsthistoriSchen Mugeums. 

Privatdozent Dr. Neudecker: Einleitung in die Philosophie, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: Alte Geographie der Mittelmeerländer, 
besonders Italiens und Griechenlands, wöchentlich 1 Stündig, 

Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal XI (privatim). 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Griechische Grammatik in histori- 
Scher Darstellung (Laut- und Formenlehre), wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Hör- 

Saal XI (privatim); 2) Die Apostelkirche von Konstantinopel und 

ihre MoSaiken, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

im Hörgaal XI (publice). 

Privatdozent Dr. Scherer: Psychologie, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatim). 

Privatdozent Dr. Pinder: Die Kunst des 18. und 19, Jahrhunderts, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6--7 Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen MugSeums, 

Alte Univerzität (privatim). 

Privatdozent Dr. Bühler: 1) Psychologie des Sprechens und Lesgens, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr im 

Hörgaal des phylologischen Instituts (privatim); 2) Die Philosophie 

Schopenhauers, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr 

im Hörgaal X (publice); 3) Experimentell-psychologische Arbeiten 

in Verbindung mit Prof. Dr. Külpe im psychologischen Institut, 

wöchentlich 15 Stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr (pri- 

vatissime). 
Dg
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Lektoren. 

Lektor Dr. phil. J. Douglas Drummond: 1) Einführung in die eng- 

liSche Umgangssprache für Anfänger aller Fakultäten, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3 bis 

4 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Englisches Seminar: Prakti- 

Sche Abteilung: a) für Fortgeschrittene: Translation, Esgay, 

Dictation , wöchentlich 2 stündig, Samstag von 10--12 Uhr im 

Seminarzimmer (privatisSime 8ed gratis); b) für weniger Geübte: 

Englische Sprechübungen, wöchentlich 2 stündig, Montag, Donners- 

tag von 10--11 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Lektor Jos. Vernay, diplöme d'etudes Superieures de philogophie: 

1) Kinführung in die franzöSische Umgangssprache (für Hörer 

aller Fakultäten) wöchentlich 2 Stündig, Dienelag und Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Le theätre francais 

dans la 2* moitie du XIX? giecle (Conferences et lectures), 

wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr iw 

Hörsaal VII (privatim); 3) Romanisches Seminar (Praktische Ab- 

teilung): a) Exercices pratiques pour auditeurs deja avances 

(traduction et vergion), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10 bis 

12 Uhr im romanischen Seminarzimmer (privatissime 8ed gratis); 

Ὁ) Exercices pratiques pour commencants : prononciation, dictee, 

compogition, wöchentl. 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 10 bis 

11 Uhr im romanischen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 1. Teil: Anatomie, Morphologie und 

PhySsiologie, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 3 bis 

4 Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikroskopisches 

Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4stündig nach Überein- 
kunft im botanischen Institut (privatisSime); 3) Anleitung zu 

wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig, Montag mit Freitag (pri- 

vatisSime); 4) Pharmakognogie des Pflanzenreichs, wöchentlich 

3 Stündig nach Übereinkunft (privatim) ; 5) Drogenpraktikum (neuer 

Ordnung), wöchentlich 4 Stündig, nach Übereinkunft (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Differentialrechnung mit Einleitung 

in die höhere Analysis, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag,
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Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 

2) Im Progeminar: Übungen zur Differentialrechnung, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr im Hörsaal IX (priva- 

tisSSime Sed gratis); 3) Im Seminar: Theorie der Fourier'schen 

Reihen in geschichtlicher Entwicklung, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 9---11 Uhr im Hörgaal IX (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, I. Teil (allgemeine Zoologie und 

wirbellose Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

11--12 Uhr im zoologischen Institut, Pleicherring 10 (privatim) ; 

2) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisSenschaftlichen 

Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatisSime): 3) Zoologi- 

Sches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil inkl. geo- 

metrischer Kristallographie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im mineralogischen In- 

Stitut, Pleichertorstr. 34 (privatim); 2) Übungen im Ansgchluss 

an die Vorlesungen, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 11 bis 

1 Uhr (privatisSime); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten für 

Vorgegchrittene nach Vereinbarung (privatissime). 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, 1. Teil: Mechanik, Akustik, 

Wärme, Magnetismus, wöchentlich ὃ stündig, Montag mit Freitag 

von 4---5 Uhr πη physikalischen Institut, Pleicherring 8 (privatim); 

2) Praktische Übungen, 4- bezw. 10stündig, Montag und Mitt- 
woch von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr (privatim); 3) An- 

leitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6---7 Uhr im technologischen Institut, 

Koellikerstr. 2a (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organi 

Scher Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11 

bis 12 Uhr (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- 

und ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Kursus 

technisch-chemiScher Analysen, zwei halbe Tage nach Überein- 

kunft (privatisSime); 5) Praktikum in allen Richtungen der an- 

gewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- oder ganz- 

tägig, nach Übereinkunft (privatisSime).
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Prof. Dr. Tafel: 1) Anorganische Experimental-Chemie, wöchentlich 

I Stündig, Montag bis Freitag von 5--6 Uhr, im chemischen 

Institut, Pleicherring 11 (privatim); 2) Analytisch-chemisches 

Praktikum, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Manchot, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr (privatissime); 

b) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr 

(privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemein» 

Sam mit Prof. Dr. Gürber, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 4--6 Uhr im chemischen Institut (privatissime); 4) Voll- 

praktikum für präparative Arbeiten, täglich Montag bis Samstag 

von 8--12 Uhr und (ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatis- 

Sime); 5) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen gemeingam 

mit Professor Dr. Manchot, täglich, Montag bis Samstag von 

8--12 und (ausgenommen Samstag) von 2--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Theorie der algebraischen Kurven, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 8--9 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatim); 2) Axonometrie und Perspektive, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer V 

(privatim); 3) Invariantentheorie, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Seminar- 

zimmer V (privatim); 4) Sphärische ASstronomie mit praktischen 

Übungen auf der Sternwarte, wöchentlich 2 Stündig , Mittwoch 

und Samstag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer Y, bisweilen im 

astronomischen Institut (privatim); 5) Im Progeminar (durch den 

AsSiStenten): a) Analytische Geometrie der Ebene, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr 

im Seminarzimmer V (privatisgime Sed gratis); Ὁ) Elemente der 

Determinantentheorie, wöchentlich 2stündig, Montag, Donners- 

tag von 11---12 Uhr im Seminarzimmer V (privatisSime Sed 

gratis); 6) Im Seminar: a) Nichteuklidische Geometrie, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 10---12 Uhr im Seminarzimmer V; 

Ὁ) Anleitung zu Selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, täg- 

lich nach Vereinbarung (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 
Prof. Dr. Cantor: Elektrizität und Magnetismus, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12---1 Uhr 

im kleinen Hörsaal des physikalischen Instituts (privatim).
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Prof. Dr. von Weber: 1) Partielle Differentialgleichungen, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3 bis 

4 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 2) Analytische Geometrie 

des Raumes, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 4--5 Uhr im Seminarzimmer Υ (privatim); 

3) Ergänzungen und Übungen zur Geometrie der Kegelschnitte, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Manchot: 1) Analytische Chemie (Experimentalvorlesung 

zur Ergänzung des analytisch-chemischen Praktikums), wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag, Mittwoch , Freitag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim) ; 2) Analytisch- 

chemisches Praktikum, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Tafel 

(Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Spemann : Entwicklungs-PhySiologie, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag von 9---10 Uhr, Donnerstag von 4--5 Uhr im kleinen 

 Hörgaal des zoologischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Reitzenstein: 1) Über organische Farbztoffe, wöchentlich 
2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr im kleinen 

Hörgaal des chemisSchen Instituts (privatim); 2) Im Anschluss an 

die obige Vorlegung: Färbereipraktikum in Gemeinschaft mit 

Privatdozent Dr. Pauly, wöchentlich 2 Stündig, Montag von 

8-- 10 Uhr (privatissime). 

Privatdozent Dr. Pauly: Alizyklische Verbindungen einsch]l. der 

Terpen- und Kampfergruppe, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag 

von 4--5 Uhr im Kleinen Hörgaal des chemischen Instituts 

(privatim); 2) Färbereipraktikum in Gemeinschaft mit Prof. 

Dr. Reitzenstein, wöchentlich 2 Stündig, Montag von 8--10 Uhr 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Harms: Übungen in der Vorbereitung und Aus- 

führung einfacher pbysikalisScher Demonstrationsverzuche (für 

Lehramtskandidaten), wöchentlich 4 stündig, Freitag von 2 bis 

6 Uhr im physikaliSchen Institut (privatisSime), 

Privatdozent Dr. Füchtbauer: 1) Elektronentheorie, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 12--1, Donnerstag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörgaal des phySikalischen Instituts (privatim).
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Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernhard Reitmaier. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr, 25. 

Univergitäts - Attribute. 

Zutritt zu dengelben in den angegebenen Stunden, 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustrasse 9, statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Legegaal: 

1. Im Semester von 9-12, und ausserdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 14. Oktober) von 9--12 Uhr, 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Univergität (im alten Univergitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Ein- 

gang rechts -- kann jeden Montag und Donnerstag vormittags 

von 10--12 Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek ist täglich von 10-12 Uhr zugänglich.
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3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10--12 Uhr begichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts. 

4. An Sonn- und Feiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch Können 

Fremde diegelben jederzeit beSichtigen, wenn Sie Sich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im mediziniSchen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10---12 Uhr. 

Das chemisSche Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostiSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, am Mitt- 

woch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet ; die Benützung des Herbariums δύ im Einver- 

nehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die Glashäuser ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag von 

9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, DomersSchulstrasse 16, am Samstag von 2--4 Uhr 

im Kinvernehmen mit dem Kongervator. 
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A. Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und s8taatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
  
  

7-8 Uhr. 7--8 Uhr. 

      

8 --9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. Kneib: Apologetik (4). Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
--- Apologetisches Seminar (1). und Institutionen des deutscben 

Dr. Braun: Patrologie (2). Privatrechts (6). 
-- Pagstoral (2). Dr. MendelsSobn Bartholdy: Zivil- 

prozegsrecht 1. (6).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. uu ge 

  

  

    

        

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissengohaſt).-mathemat. 

7--8 Uhr, 7-8 Uhr. 7--8 Uhr. 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr, v. Leube: Mediz. Klinik [ Dr. Jolly : Indogermanische | Dr. Tafel: Analytisch-che- 
| und Kinderklinik (δ). Altertumskunde (4). misSches Praktikum 
Dr. Stöhr: Präparier- | Dr. Schneegans: Roman. 6). 

übungen (6) gemein- Seminar : ἃ) Wissen»| -- Vollpraktikum für 
Schaftlich mit Dr. Schaftliche Abteilung präparative Arbeiten 
Schultzs, Dr. So- (1). 6). 
botta und Dr. Som-| Dr. Förster: Engliscbes | -- Anleitung zu selb- 
mer. Seminar: 1. Wigsgen- Ständigen Untersu- 

-- Laboratorium (6). Schaftliche Abteilung chungen (6). 
Dr. Geigel: Phygsikalische (1). Dr. Rost: Theorie der al- 

Heilmethoden (1). Dr. Stangl: Einführung gebraischen Kurven 
Dr. Michel: Pathologie u. ins Altlatein (4). (3). 

Therapie der Zahn-I -- Philo].Proseminar(1). | -- Axonometrie u, Per- 
v. Mundkrankheiten gpektive (1). 
(4). -- BSphärische Astrono- 

-- Zahnärztl. Kollog.(1). mie (2). 
Dr. Reitzenstein: Kleines 

Färbereipraktikum 
mit Dr. Pauly (1).



  

  

Rechts- und 8taats8wissen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät, 
    

9--10 Uhr. 9---10 Uhr, 

  

Dr. Weber: Erklärung des Marcusevan- | Dr. von Burckhard: Recht des bürger- 
geliums (4). lichen Gesetzbuches, 1. Teil (δ). 

-- Einleitung in ἃ, Neue Testament | Dr. Schanz: Volkswirtschaftl. Seminar 
(1). (1). 

Dr. Merkle: Kirchengegchichte (1). Dr. Piloty : Bayerisches Staatsrecht (5). 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 

Ezechiel (4). 

      
10---11 Uhr. 10--11 Uhr 

Dr. Kiefl : Dogmatik (5). Dr. von Burckhard: Recht des bürger- 
-- Dogmatisches Seminar (1). | lichen Gegetzbuches, 1, Teil (5). 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht, 1. (6). Dr. Schanz: Nationalökonomie, allgem. 
Teil (5). 

Dr. Mendelsgsohn Bartholdy: Sachen- 
recht, Grundbuchrecht (1).
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Philogsophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. Ἐς onzChaftl mato.   

  
 Fillolog- "histor. Sektion.  Sokti tion. 

9. 10 Uhr, 9--10 Uhr. 9-- 10 Uhr. 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. vy. Schanz: Gegschichte, | Dr. Prym: Diffsrentialrech- 
Klinik u. Kinderklin. Eneyklopädie u. Me- nung (4). 
(3). thodologie d. Philo-| -- Progeminar (1). 

Dr. Hofmeier: Geburts- logie (4) -- Seminar (1). 
hilf. gynäkologische | Dr. Henner: Bayer. Ge- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Klinik (3). gchichte (4). (1). 

Dr. Stöhr: Präparier- | Dr. Schneegans: Roman, | Dr. Tafel: wie von 8--9 
übungen wie von 8 Seminar: 8) Wissen- Uhr. 
bis 9 Uhr (6) gechaftliche Abteilung | Dr. Rost: Invarianten- 

-“ Laboratorium (6) (1). theorie (4). 
Dr. Rogenberger: Theor.- | Dr. Förster : Einleitung in | Dr. Spemann: Entwick- 

prakt. Kurs der Chi- das Beowulf-Lied (4). lungsphysiologie (1). 
rurgie (2). -- Englisches Seminar: | Dr. ReitzensStein : Kleines 

Dr. Seifert: Poliklinik f. Wisgenschaftl. Abtei- Färbereipraktikum 
Nasen- u. Kehlkopf- lung (1). mit Dr. Pauly (1) 
kranke (3). Dr. Boll: Philolog. Sewi- 

Dr. Geigel: Spezielle Pa- nar (1). 
thologie u. Therapie | Dr. Regel: Geographische 

        

(4). bungen (1). 
Dr. Sobotta: Knochen-, | Dr. Stangl: Philolog. Pro- 

Bänder- u. Mugkel- geminar (1). 
lehre (1). 

10--1t1 Uhr, w- Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. vy. Schanz: Philolog. | Dr. Prym: Progeminar (2). 
Mengechen, I. Teil (1). Seminar (2). -- Seminar (1). 

-- Präparierübungen Dr. Henner: HistoriSsches | Dr. Wien: Praktische 
wie von 8--9 Uhr Seminar (1). Übungen (1). 
(6). Dr. Boll: Philclog. Seminar | Dr. Tafel: wie von 8--9 

-- Laboratorium (6). (1). ÜVhr. : 
Dr. von Frey: Phygiologie | Dr. Kaerst: Allgem, Ge- | Dr. Rost: Progeminar: 8) 

des Stoffwechgels u. gehichte des Alter- Analytigcheo Geome- 
der Ernährung (5). tums imÜberblick(4). trie d, Ebene (4). 

Dr. Enderlen: Chirurg. | Dr. Regel: Länderkunde | -- Seminar: a) Nicht- 
Klinik u.Poliklin. (6). des deutschen Reichs euklidiseche Geome- 

Dr. Rogenberger: Theor.- (4). trie (1). 
prakt, Kurs der Chi-| -- Geogr. Übungen (1). 
rurgie (2). Lektor Dr. Drummond: 

Dr. Sobotta: Knochen-, Englisches Seminar: 
Bänder- u. Mugkel- Prakt. Abteilung a) 
lehre (6 bezw. 3). f.Fortgeschrittene(1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn-| -- b) für weniger Ge- 
ärztlichen Technik übte (2). 
(6). Lector Vernay: Roman, 

- Kurs der Zahnfül- Semivar: Prakt. Ab- 
lungsmethoden (6). teilung a) Exercices 

pratiques pour audi- 
teurs d6ja avances (1). 

-- b) Exercices prati- 
ques pour commen- 
cants (2).



  

  

Rechts- und staatswisse0n- 

Theologigsche Fakultät, gchaftliche Fakultät, 

11--12 Uhr, 11--12 Uhr. 

Dr. Goepfert: Begondere Moraltheologie | Dr. Oetker: Strafprozessrecht (5). 
* Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 

- Homiletisches Seminar (1). wiggenschaft (4). 
Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (5). 
Dr. Pagenstecher : Wechgelrecht (1). 

    

12-1 Uhr. - 12--1 Uhr, 

Dr. Schanz: Finanzwissenschaft (5). 
Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 

allgemeiner Teil (5). 
Dr. Schoetengack: Strafrecht, besond. 

Teil (4). |
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwiagenschaft).-mathemat. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr, 11--12 Uhr. 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- | Dr. Jolly: Sprachwisgen- | Dr. Boveri: Zoologie, I. 
gynäkol. Klinik (2). Schaft1l, Übungen (2). Teil (53). 

-- Demonstration (1). -- Interpretation von | Dr. Beckenkamp : Übung. 
Dr. Stöhr: FPräparier- Mann's Gegetzbuch im Avschluss an die 

übungen, wie vop (2). Vorlesungen (1). 
8--9 Uhr (6). Dr. Stölzle: Philosophisch. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Laboratorium (6). Seminar (1). 1). 
Dr. Hess: Ophthalmolog. | Dr. Henner: Historisches | Dr. Medicus: Pharmazeut. 

Klinik u. Poliklinik Seminar (1). Chemie (5). 
(4). Dr. Schneegans: Enzyklo- | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. Borgt : Spezielle patho- pädie ἃ. rom, Philo- Uhr. 
log. Anatomie (5). logie (4). Dr. Rogt: Proseminar: b) 

Dr. RoSenberger: Über | Dr. Chroust: Urkunden- Elemente der Deter- 
Unfallerkrankungen lehre (4), minantentheorie (1). 

1). Dr. Boll: Gegehichte der -- Seminar: 84) Nicht- 
Dr. Michel: Kurs der zahn- griechischen Proga- euklidigehe Geome- 

ärztlichen Technik literatur (4). trie (1). . 
(6). Dr. Roetteken : Seminar- | Dr. Reitzenstein: Über 

-- Kurs der Zahnfül- übungen (1), organische Farbstoffe 
lungsmethoden (6). | Dr. Scherer: Psycbologie (2). 

(4). 
Lector Dr. Drummond: 

Engl, Seminar: prakt. 
Abteilung a) f. Fort- 
geschrittene (1). 

Lector Vernay : Roman, Se- 
minar: prakt. Abtei- 
lung: b) Exereices 
pratiques pour audi- 
teurs d&ja avances (1). 

    

12---1 Uhr. 12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtghilf.- | Dr. Roetteken : Geschichte | Dr. Beckenkamp: Minera- 
gyräkolog, Untersu- der deutschen Lite- Jogie (4). 
chungs-Kurs (2). ratur vom Beginn der | -- Übungen im Angehl, 

Dr. Stöhr: Anatomie des Sturm- und Drang- an die Vorlegungen 
Mengchen 1. (4). periode bis auf Schil- (1). 

- = Demonstration (2). |: ler's Tod (4). Dr. Wien: Prakt. Übungen 
-- Laboratorium (6). -- Seminarübungen (1). (1). 

Dr. Riedinger: Klinische | Dr. Knapp: Gegchichte d. | Dr. Cantor: Elektrizität u. 
Propädeutik (2). italienischen Renais- Magnetiswus (4). 

Dr. Matterstock: Mediz. gance (4). Dr. Füchtbauer: Elek- 
Poliklinik u. ambul, ] -- Donatello ἃ. Michel- tronentheorie (1). 
Kinderklinik (4). angelo (1).
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Rechts- und staatswivgen- 

Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät. 
    

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

    

2--3 Uhr, 2--3 Uhr, 

Dr. Weber: Einleitung in das Neue 
Testament (1). 

Dr. Hehn: Hebräisch, a) für Anfänger (2). 

  

  

3-4 Uhr. 3--4 Uhr. . 

Dr. Goepfert : Homiletisches Seminar (1). | Dr. von Burckhard: Prakt. Übungen 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte (3). im bürgerlichen Recht und Inter- 

pretation von Digestenstellen (1). 
Dr. Mayer: Bürgerl. Recht, IL Teil, 

Erbrecht (2 . 
-- Übungen im bürgerl. Recht und 

Handelsrecht (1).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    

    

    

Philolog.-histor. Sektion, Naturwissenschaftl.-mathemat. 

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. . 12--1 Uhr, 

Dr. Burkhardt: Chirurg. 
Propädeutik (bis 11/4 
reep. 11,4 Uhr (4--5). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6). 

2--5 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübun- | Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Wien: Prakt. Ukungen 
gen wie von 8--9 Uhr psYychol, Arbeiten (δ). (2). 
(5). Dr. Tafel: Analyt.-chem. 

-- Laboratorium (5). Praktikum, wie von 
Dr. Lehmann: Kurs der hy- 8--9 Uhr (δ). 

gleniscben Untergu- --“ YVollpraktikum (5), 
chungsmethoden (1). -- Anleitung zu gelb- 

Dr. Rieger: Psychiatr. otändigen Untersu- 
Klinik (2). - chungen (5). 

Dr. v. Frey: Phys. Übungen Dr. Harms: Übungen in 
mit Dr. Gürber u. derVorbereitung einf. 
Dr. Overton (2). phys. Demonstrationg- 

Dr. Matterstock : Medizin. versuche (1). 
Poliklinik u. ambul,. 
Kinderklinik (2). 

Dr. Schultze: Topograph, 
Anatomie (1). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr. Gürber: Chem, Aufbau 
des tierischen Orga- 
nismus (1). 

. 3--4 Uhr. 3--4 Uhr. | 3-4 Uhr. 

Dr. Stöhr: Präparierübun- I-Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Kraus: Botanik 1 (5). 
gen wie v.8--9Uhr(5). Seminar (2). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Laboratorium (δ). Dr. Külpe: Experimentell- (2). : 
Dr. Lehmann: Hygiene psychol. Arbeiten (5). | Dr. Tafel: wie von 2--3 

Ι. Teil (2). Dr. Knapp: Übungen im Uhr (5). : 
--, Kurs der hygien. Anzschluss an das | Dr. von Weber: Partielle 

Untersuchungs - Me- Kolleg (1). Differentialgleichun- 
thoden (1). Lektor Dr. Drummond: gen (4). 

Dr. Rieger: Psychiatr, Einführung in die | Dr. Harms: wie von 2--3 
Klinik (2). engligche Umgangs- Uhr (1). 

Dr. v. Frey: Phygiolog. 8prache (4). 
bungen mit Dr. 

Gürberu. Dr. Over- 
ton (2). 

3*



    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, schaftliche Fakultät. 
      

  

  

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

4---5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar | Dr. yon Burckhard: Prakt. Übungen 
(1). im bürgerlichen Recht und Inter- 

-- Das Konzil von Trient und geine pretation von Digestenstellen (1). 
Bedeutung für die Gegenwart (1). | Dr. Mayer: Bürgerliches Recht I1. Erb- 

Dr. Kneib: Unsterblichkeit (1). recht (2). 
Dr. Hehn: Hebräisch f. Vorgeschrittene -- Übungen im bürgerl, Recht und 

(2). Handelsrecht (1). 
Dr. Gillmann: Der Sylabus (2). Dr. Meurer: Eherecht (1). 

. Dr. Schoetengack : Die besonderen Ver- 
fahrensarten des Strafprozesges (1).
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Philosophische Fakultät, 
  Medizinische Fakultät. - 

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaft].-mathemat. 
    

3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Riedinger : Uber Frak- 
turen u. Luxationen 
mit Demonstrat. (2). 

Dr. Schultze: Topograph. 
Anatomie (1). 

Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gerichtl. Medizin (2). 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sommer: Allgemeine 
vergleichende Phy- 
Siologie der Zelle (1). 

Dr. Arneth: Kurs der Per- 
kussion u, Auskulta- 
tion f. Anfänger u, 
Geübtere (4). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie d. Frauen- 
krankheiten (2). 

= Geburtshilf. Kollo- 
quium (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

        
4--5 Uhr, 4--5 Uhr, 

Dr. Stöhr: Präparierübun- | Dr. Brenner: Altdoutsche | Dr. Wien: Experimental- 
gen wie von 8---9 Uhr Literaturgeschichte, pbysik 1. (5). 
(5). 1. Hälfte (4). -- Prakt. Übungen (2). 

-- Laboratorium (5). | Dr. StöJzle: Metaphyzik(4), | Dr. Tafel: Analyt.-chem. 
Dr. Lehmann: Hygiene (2). | Dr. Külpe: Experimentell- Praktikum (5). 

-- Kursd.hygien. Unter- psyYchol. Arbeiten (5). | -- Vollpraktikum (δ). 
guchungsmethoden | Dr. Knapp: Übungen im | -- Anleitung zu Sgelb- 
(1). Anzschluss an das Ständigen Untersu- 

Dr. Hess: Funktionsprü- Kolleg (1). chungen (5). 
fungen des Auges u. | LektorVernay: Einführung | -- Chem. Praktikum für 
Augenzepiegelkurs(2). in die französ, Um- Mediziner mit Prof. 

Dr. Enderlen : Allgemeine gangssprache (2). Dr. Gürber (2). 
chirurg. Pathologie u. Dr. yon Weber: Analyt. 
Therapie mit Demon- Geometrie d. Raumes 
trationen (3). (4). 

Dr. Borst: Kurs der Sek- Dr. Spemann: Entwick- 
tionstechnik (5). lungsphygiologie (1).



  

  

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, gehaftliche Fakultät. 
  
  

4---ὃ Uhr. 4---5 Uhr. 

  
  

5--6 Uhr. 5-6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1). | Dr. Meurer : Katholisches und protestan- 
tisches Kirchenrecht (5).



    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaft],-mathemat. 

        
Philolog.-histor. Sektion. Sektion. 

4--5 Uhr, 4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 

Dr. Müller: Praktik. d. klin. | Lektor Vernay : Le theatre | Dr. Panly: Alizyklische 
Chem. u. Mikrosk. (1). frangais dans 1a 22 Verbindungen (1). 

Dr. Weygandt: Kurs d. moitig du XIXe gidele | Dr. Harms: wie von 2---8 
PSYchisch - nervögen (2). Uhr (1). 
Erkrankungen (1). 

Dr. Gürber: Physiologisch- 
chem. Ubungen (1). 

Dr.G. Burckhard: Geburts- 
hilfe (4). 

Dr. Reichardt: Ausg. Kap. 
a.d. normalen u, path. 
Anatomie d. Zentral- 
vervensystems (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahna- 
ärztl, Technik (6), 

-- Kurs d.Zahntüllungs- 
methoden (6). 
    

5--6 Uhr. : 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz, Klinik | Dr. Jolly : Indogerm. Alter- | Dr. Boveri: Zoolog. Kollo- 
und Kinderklinik (1). tumskunde (4). quium (1). . 

- Klinische Visite und | Dr. Külpe: Geschichte der | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
diagn. Übungen (1). neuesten Philosophie (2). 

Dr. Hofmeier: Geburtshilfl, (4). Dr. Tafel: Anorg. Exper, 
Operativnskurs (4), | Dr. Wolters : Topographie Chemie (5). 

Dr. Stöhr: Laboratorium(5). und Denkmäler von | -- Analyt.-chem.Prakti- 
Dr. Lehmann: Kurs der Athen (4). kum (5). 

hyg. Untersuchungs- |] -- Archäolog. Übungen | -- Vollpraktikum (δ). 
methoden (1). (1). -- Anleitung zu gelb- 

Dr. Straub: Experiment. | Dr. Chroust: Europäische Ständigen Untergu- 
Pharmakologie (5). Gegchichte im Zeit- chungen (5). 

Dr. Kirchner: Poliklinik alter der Gegenrefor- | -- Chem. Praktikum ἢ, 
ü. Ohrenkrankh. (8). mation (4). Mediziner mit Prof. 

Dr. Schultze: Topograph. | --- Histor. Seminar (1). Dr. Gürber (2). 
Anatomie (2). Dr. Ehrenburg: Alte Geo- | Dr. yon Weber: Ergän- 

Dr. Müller : Praktikum der graphie der Mittel- zungen und Übungen 
klinischen Chemie u. meerländer (1). zur Geometrie der 
Mikroskopie (1). Dr. Heisenberg: Griech, der Kegelschnitte (2). 

Dr. Gürber: Physiocl.-chem. Grammatik in histor, | Dr. Harms: wie von 2--3 
Übungen (1). Darstellung (4). Uhr (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | Dr. Bühler: Philosophie 
ärztl. Technik (6). Schopenhauers (1). 

-- Kursd.Zahnfällungs- 
methoden (6).



    

Rechts- und staatswiss8en- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 
' Dr. Mendelssohn Bartholdy : Sachen- 

recht (4). 
-- Übungen im Zivilprozesgsrecht (1). 

  

  

7-8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Mendelssohn Bartholdy : Übungen 
im Zivilprozessrecht (1). 
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Philosophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

Ν afturwisgenschaftl.-mathemat. 

    
Philolog.-histor. Sektion. | Sektion. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6-7 Uhr. 

Dr. von Leube: Anatom.- | Dr. Külpe: Erkenntnistheo- | Dr. Boveri: Zoolog. Kollo- 
physiol. Grundlagen retische Probleme (1). quivum (1). 
der speziellen Pathol. | Dr. Henner: Bayern und | Dr. Medicus: Chemigche 
und Therapie (2). geine Politik z. Span, Technologie (4). 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. Erbfolgekrieg (1). | Dr. Manchot: Analytische 
Kurs für Anfänger | Dr. Wolters: Archäolog. Chemie (3). 
gemeinschaftlich mit Übungen (1). Dr. Füchtbauer: Elek- 
Dr. Sommer (2). Dr. Förster: Erklärung tronentheorie (1). 

Dr. Borst: Pathol.-anatom. einiger Eddalieder z. 
Demonstr.-Kurs (2). Einführ. in das Stud. 

Dr. Straub: Digspengier- des Altnordischen (1). 
kurs (1). Dr. Chroust;: Histor. Semi- 

Dr. Matterstock: Kurs d. nar (1). 
klin. Untersuchungs- | Dr. Kaerst: Probleme der 
methoden (2). Geschichtswissen- 

Dr. Helfreich: Geschichte schaft (1). 
der Medizin (2). -- Histor, Seminar (1). 

Dr. Seifert: Kurs d. Rhi- | Dr. Roetteken ;: Friedrich 
noskopie u. Laryn- Hebbel u. Otto Lud- 
goskopie (2). wig (1). 

Dr. Sobotta: Repetitor. (1). 3 Dr. Heisenberg : Die Apo- 
Dr. Müller: Krankheiten d. stelkirche von Kon- 

Stoffwechsels (1). stantinopel und ihre 
Dr. A. Sommer: Ausgew. Mogaiken (1). 

Kap.d.Entwicklungs- | Dr. Pinder: Die Kunst des 
geschichte (2). 18. u. 19. Jahrh. (4). 

Dr. Bühler: Psychologie 
des Sprechens und 
Legens (2), 

  

  

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. | Dr. Kaerst: Hizgstor. Se- 
Kurs f. Anf. gemeins. minar (1). 
mit Dr. Sommer. 

Dr. Borst: Pathol.-anatom. 
Demonstr.-Kurs (2). 

Dr. Straub: Dispengier- 
kurs (1). 

Dr. Matterstock: Kurgus 
der klin. Unterguch.- 
Methoden (2). 
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Β, Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt βἰ πᾶ. 

        

Dozenten Vorlesungen 

    

Theologische Fakultät. 

Dr. Braun Koptische Grammatik (2). 
Dr. Dölger Apokryphe Evangelien und Apostelromane (1). 

Die Theologie Tertullians und Cyprians (1). 

  

Rechts- und staatswissgengchaftliche Fakultät. 

Dr. Piloty: Politik (1). 
Dr. Freisen Kircbenpolitigche Kämpfe zw. Staat und Kirche im 19. Jahr- 

hundert (2). 

  

Medizinische Fakultät, 

Dr. Kirchner Operationgübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins (1), 
Dr. Helfreich Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf Die wicbtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin. 

Gerichtliche Sektionen. 
Dr. Weygandt | Einführung in die Psychiatrie (1). 

Gerichtliche Psychbiatrie (1). 
Die Alkoholfrage (1). 

Dr. Römer Beziehungen der Augenkrankheiten zu den Allgemeinerkran- 
kungen. 

Dr. Gürber Physiologisch-chemisches Laboratorium. 
Dr. Burkhardt | Verbandkurs (2). 
Dr. Arens Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten des Auges, 
Dr. δ. Riedinger | Orthopädische Chirurgie mit klin. Demonstrationen. 

Anleitung zur Anfertigung orthopädischer Apparate, 
Dr. Arneth Kurs über die Anwendung der Röntgenstrahlen in der inneren 

| Medizin (1). 
Dr. Mayr Die Beziehungen der Oto-Rhino-Laryngologie zur allgemeinen 

Medizin (1). 
Prakt. Kurs der rhino-laryngol, Untersuchungsmethoden (1). 

Dr. Treutlein Tropenkrankheiten (1). 

  

Philogophische Fakultät, 

Dr. Neudecker | Einleitung in die Philogopbie (2) 
Dr. Kraus: Pharmakognogie des Pflanzenreichs (3), 

Drogenpraktikum (neuer Ordnung) 1, Teil (4).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

» Arneth, Jogef, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 3/11 1. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

. Boll, Franz, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Borst, Max, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 1, 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0, 

. Braun, Oskar, ordentl. Professor, Sander Ring 20/111 

. Brenner, Oskar, ordent]. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111, 

. Bühler, Karl, Privatdozent, Exerzierplatz 5/11, 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

StrassSe. 

. von Burecichard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 

. Burkhardt, Ludwig, ausserordentl. Professor, Konradstr. 7/1 

. Cantor, Matthias, ausserordentl, Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Chroust, Anton, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

Dölger, Franz Jozef, Privatdozent, Körnerstr. 2.1]. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Haugerring 1/11. 

. Enderlen, Eugen, ordent]. Professor, Pleicherglacisstrasse 9/11
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. Förster, Max. ordentl. Professor, Friedenstrasse 61/1. 

. Freisen, Josef, Privatdozent, Erthalstr. 4. 

. von Frey, Max, ordent]. Professor, Pleicher Ring 9/1. 

. Fücktbauer, Christian, Privatdozent, Pleicherring 8. 

. Geigel, Rich., ausserordentl. Professor, Friedenstr. 3/1. 

. Qillmann, Franz, ausserordentl. Prof., Theaterstr. 16. 

. Göpfert, Franz Adam, ordent]l. Professor, Franz Ludwig 

Strasse 15/11. 

. Gürber, August, ausserordentl, Professor, Bahnhofstr. */2/I1. 

. Harms, Friedrich, Privatdozent, Ludwig-Kai 9, 

. Hehn, Johannes, ausserordentl. Professor, Sanderring 5/111L 

. Heisenberg, August, Privatdozent, Huttenstr. 39. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 911]. 

. Henner, "Theodor, ordent]. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/I1. 

. Hofmeier, Max, ordentl. ProfesSor, Schönleinstrasse 4. 

. Jolly, Julius, ordent]l. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordent]l. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kiefl, Franz Xaver, ordentl. Professor, Sanderring 3/111 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

. Knapp, Fritz, ausserordentl. Professor, Ludwigkai 17/111 

. Kneib, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 

. Kraus, Gregor, ordentl, Professor, Klinikstrasse 12. 

. Külpe, Oswald, ordent]. Professor, Paradeplatz 4/11. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordent], Prof., Pleicherglacisstr. 11/11, 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Kapu- 

zinerstr. 2. 

. Manchot, Wilhelm, ausserordentl. Professor, Ludwig-Kai 9. 

. Matterstock, Georg, ausgerord, Prof., Theaterstr. 6/1. 

. Mayer, Ernst., ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. v.1, 

. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3. 

. Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr, 4/11. 

. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordentl. ProfesSor. Randers- 

ackerergstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11. 

. Meurer, Christian, ordentl. Professor, Lessingstrasse 1.
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. Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johannes, ausSerord. Professor, Hofstallstr. 4. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr, 15/0. 

. Mieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Ludwig-Kai 8{1Π|. 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 9/11, 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Kapuzinerstr. 2. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 12/1. 

. Prym, Friedrich, ordent]. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

. Regel, Fritz, ausgerordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/1 

. Reichardt, Martin, Privatdozent, Hofstrasse 9. 

. Rezitzenstein, Fritz, ausSerordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

. Riedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, Privatdozent, Erthalstrasse 3. 

. ieger, Conrad, ordentl. Prof,, Am Schalksberg. 

. von hRaindfleisch, Gg. Eduard, ordentl. Prof., Schönleinstragse 3. 

. Römer, Paul, ausserord. ProfesSor, Pleicherglacisstr. 14/1 

. Roetteken, Hubert, ausgerord. Professor, Sophienstrasse 14/1. 

. Rosenberger , Johannes Andreas, ausgerordent]l. Professgor, 

Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ordent]l. Professor, Mergentheimerztr. 6/II. 

. Rostoski, Otto, ausserordentl. ProfesSor, Wilhelmstrasse 811 

(vom W.-S. 1907/08 beurlaubt auf 2 Jahre). 

. Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/Il, 

. von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 2111. 

. Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz -Ludwig- 

Strasse [0]. 

. Schoetensack, August, Privatdozent, Sanderglacisstr. 40/I1L 

. von Scholz, Anton, ordentl. Professor, Ottostr 10/1, 

. Schultze, OsSkar. ausgerord. Professor, Ziegelaustr. 3/11. 

. Seifert, Otto, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse 8]. 

. Selling, Eduard, ausserord, Professor, München. 

. Sobotta, Johannes, aus*erord. Professor, Pleicherglacisstr. 2111],
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Dr. Sommer, Alfred, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 12/111. 

Dr. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

Dr. Spemann, Hans, ausserord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1, 

Dr. Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

Dr. Stöhr, Philipp, ordentl. Professor, Maxstrasse 1/11 

Dr. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Dr. Straub, Walther, ordenti, ProfesSor, Pleicherglacisstr. 11/1, 

Dr. Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Innerer Graben 10{Π]. 

(vom 1. I]. 06 ab auf 2 Jahre beurlaubt). 

Dr. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Profesgor, Johanniterpl. 2. 

Dr. Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Blasiusgasse 111]. 

Dr. von Weber, Eduard, ausgerordentlicher Professor, Randers- 

ackererstr. 46 a. 

Dr. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasge 47/1IL, 

Dr. Weygandt, Wilhelm, ausserord. Profesgor, Maxstrasse 1/0. 
Dr. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/L 

Dr. Wolters, Paul, ordentl. Professor, Neubergstrasse 11/1. 

LEKTOREN. 

Dr. Drummond, James Douglas, Ludwig-Kai 7. 

Vernay, Joseph, diplöms d'etudes suptrieures de philoSophie , 

Sanderglacisstr. 4411, 

 


